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Nachhaltigkeits-Bürokratie: Notbremse ziehen und KMU entlasten! 

1‘700‘000‘000 Franken: Diesen Preis zahlen Schweizer Unternehmen, wenn der Bund am Nach-
vollzug der EU-Nachhaltigkeits-Bürokratie festhält. Selbst ohne Nachvollzug verursacht die 
Drittwirkung der EU-Regeln den Schweizer Unternehmen Mehrkosten von mehreren hundert 
Millionen Franken. 70% davon fallen bei KMU an. Der Bund muss dringend die Notbremse  
ziehen und ein KMU-Entlastungs- und Revitalisierungspaket vorlegen. 

Die von avenir suisse heute publizierten Zahlen zu den Kosten der EU-Corporate Sustainability  
Reporting Directive (CSRD) alarmieren. Die CSRD wird ab 2028 auch in der Schweiz Drittwirkung ent-
falten. Das kostet Schweizer Unternehmen über eine halbe Milliarde Franken. Bis zu 50‘000 Schwei-
zer KMU sind indirekt über die Lieferkette betroffen. Deshalb entfallen rund 70% der Mehrkosten auf 
KMU. 

Bund muss KMU endlich entlasten statt immer mehr belasten 

Diese belastende Ausgangslage schreckt den Bund nicht davon ab, ohne Not die EU-Richtlinie ins 
Schweizer Recht übernehmen zu wollen. Dadurch würden die Kosten laut den Berechnungen von 
avenir suisse insgesamt auf bis zu 1,7 Milliarden Franken ansteigen. Das ist alarmierend. Urs Furrer, 
Direktor des Schweizerichen Gewerbeverbandes kommentiert: «Die Berichterstattungspflichten sind 
ein Bürokratiemonster, das in unseren KMU immer mehr Zeit und Geld frisst. Der Bund muss jetzt 
handeln und ein Entlastungspaket für KMU aufgleisen – statt sie mit Milliardenkosten zu erdrücken.» 

Forderungen des Schweizerischen Gewerbeverbandes sgv 

Vor diesem Hintergrund fordert der sgv: 

1. Endgültiger Verzicht auf die Übernahme von EU-Recht zur Nachhaltigkeitsberichterstattung und
von vergleichbaren Regulierungen.

2. Abbau von bestehenden Nachhaltigkeitsberichterstattungspflichten.

3. Eine verwaltungsunabhängige Instanz zur Kontrolle der Regulierungskosten, wie es
ursprünglich als Teil des Unternehmensentlastungsgesetzes vorgesehen war.

4. Eine Regulierungskostenbremse und weitere Massnahmen zum Abbau von Bürokratie und
Abgaben, zur Verschlankung der Verwaltung und zur Erhöhung der KMU-Tauglichkeit der Han-
delsbeziehungen.

Der sgv fordert den Bund mit der Petition «Ohne KMU keine Schweiz – jetzt handeln!» zur 
Umsetzung eines umfassenden Entlastungs- und Revitalisierungspakets auf:  

https://www.sgv-usam.ch/revitalisierung 
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Weitere Auskünfte 
SR Fabio Regazzi, Präsident, 079 253 12 74, fabio.regazzi@parl.ch  
Urs Furrer, Direktor, 079 215 81 30, u.furrer@sgv-usam.ch 

 

 

 

Als grösste Dachorganisation der Schweizer Wirtschaft vertritt der Schweizerische Gewerbeverband 
sgv über 230 Verbände und über 600 000 KMU, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unterneh-
men in unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachver-
band der Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie 
für ein unternehmensfreundliches Umfeld ein. 


